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Oerdun.
)ttm hatt die Welt schon Tag um Tag
Den 2ttcm an und lauscht. —
De« Schlmhtenengel« Flügelschlag '

Las grotzc Work verwehes mag.
An dem ihr « ich berauscht!

ZVch» deutsche Act ist Ruhmeswori . —

Ans gilt die Ruhmestat!

Sie ist der Deutschen stark« hart .
Sic keim! in deutschen herzen fort

Als eine gute Saat !

?hr hobt mit Worten nicht gespart . —

And mir nicht mit der Tat !

Euch hat das Lügenmort genarrt.
And das Erwachen wird euch hart ; —

Uns reist die Frucht zur Mahd!

3m Vanzertleid steht euer Haus : ~

3ht glaubt, es sei gefeit? —

Vir (topfen an . — ihr müh» hinaus !

Mit un» im hehren Schlachtengravs
?fi die Gerechtigkeit !

Vir bauen unser Werk aus «So«

?m Volkeaveltgericht!

Durch Nach» und dunkle Todesnot.

vurch vornenselder blntigrot —

Führt unser Weg jurn ficht !

Wiesbaden.
H«ns Felgenhaver »»n v« t» zu Riesa.

Huste , Kasimir !

^ in « luftige Gr schichte au8 Frankreich .
Bon Franz Rohleder

Ter ehemalige Wcingutsbcsitzer und jetzige
Rentier David Leroux hatte einen Sohn .

-Tiefer Sohn , Kasimir mit Namen , war zwar
Schlingel . nichtsdestoweniger aber war sein

^ ater ganz auf ihn versessen, u .ich Art recht vieler
« iter , dir ehemals selbst Schlingel gewesen sind.

Ben » Kasimir Leroux dab Geld mit vollen
Händen hinauswarf , so hatte David Leroux in
Hiner Jugend ja auch nicht gespart , und wenn
"

eroux junior traut , spielte und hundert Weibern
»schlief, f» inav Servux fentor *r# lwr
«nch kein Heiliger gewesen.

Was tat es ? Man hatte es ja .
Aber da kam mit einem Male der Kriege und

d«r Staat brauchte Soldaten . Im ganzen Lande
wurden Musterungen angeordnet .

Leroux senior erschrak und dachte : . Aov vis »,
wan wird doch nicht etwa — ?"

Leroux junior erschrak noch mehr und fluchte:
».Alle Wetter, »ein — man darf nicht !"

Boraus Mutter Leroux die beiden nur grob
JWflh, energisch mit dem Kopse nickte und ent¬
schied : ,©«im Henker , nein — man wird nicht!"

Denn allen war der Gedanke , daß der verhät¬
schelte Kasimir Soldat werden und vielleicht gar
st die Front abgeben könnte , einfach unfaßbar .

.Aber was tun ?" sagte Papa Leroux und kratzic
Erlegen seine Glatze.

Mutter Leroux aber war die personifizierte
^ ürde .
. Sie sagte kurz : . .Man wird » an Leon schreiben»
!e6r einfach. Wozu ist er sonst da?"

. Aus den Gesichtern der beiden Leroux ver¬
leitete sich sofort der Ausdruck grober Freude .
^ Betde riefen sie aus : ..Onkel Leon , natürlich !
C . warum dachten wir nicht gleich an ihn !"

* *

Man schrieb also an Leon , de» Onkel .
Ottkel Leon war Stabsarzt im xten Infanterie -

^ gi '.nem , Lebemann und auch sonst ein Patron .
^ eines Zuschusses au « der Lerouxschen Kasse
"'cht all?» selten bedurfte .

Er au :wortete umgehend aus einer Ansicht»-
Astkarte : ..Warum nicht? Es wird schon gehen.
« Uchet mich auf ."

lind er umarmte die beide», als sie angekommen
waren , aus tm > Kordialste . musterte augenzumu' ernd seinen Kelsen , schlug ihn auf die Schulter

rief aus : .Donnerwetter , welch ein Pracht¬
kerl ! Er hat ganz die richtigen Maße ! Der ge¬
borene Soldat ! "

Man aß und trank , mau trank und aß . Und
" «6 sich nichts abgehen ,

«£ nm ", sagte endlich « äitmtr , der ungeduldig
w«röe , ^wie gedenkst du ti i zu machen?"

»Sehr einfach, Junge ", erwiderte der Onkel ,
"«u wirst husten .

"
«Husten ?" ^

zawohl . husten — mit Nachdruck husten. Das
wird das Zeiclien lein , an dem dich -der musternde
"lrzt , mit dem ich vorher sprechen iverde , erkennen
wird ."

»Und ?" . ,
Der Onkel betrachtete den talentlosen Neffen

Nicht ohne Mitleid . „Welche Frage ! Du wirst
ihm natürlich sage» , daß du krank bist."

Kasimir staunte » och immer . »Bin ich krank ? '

»Lungenkrank "
, belehrte ihn der Onkel , „tuber¬

kulös . . . Der Arzt wird dich daraufhin untere
lachen und du kommst frei ."

. ' Frei !" rief Leroux senior entzückt aus und zog
lein Scheckbuch aus der Tasche. „O, dieser Onkel
Leou — welch ein Hauptkerl !"

Das erstemal in seinem Leben betrieb Kasimir
letzt eine Arbeit : er machte Hebungen im Husten .

Und wahrhastig , er brachte es darin zu einer
Fertigkeit , die nicht gering war, - er hustete so-
öusagen mit Wärme , ja mit Elan .

Nichtsdestoweniger erwartete er den Tag der
Musterung nicht ohne Beklommenheit , und die
Gefühle , die ihn beherrschten, als dieser Tag da
war . waren die eines Menschen, der sich an Rha¬
barber übernommen hatte .

AlS er in den Musterungssaal trat , sah er da-
selbst schon eine große Anzahl andrer Jünglinge
versammelt , unter denen sicher nicht einer war ,

I dem nichts fehlte .
Alle Krankheiten wäre » unter ihnen vertreten ,

von Aderbeinen bis zur Znckerkrankheit , und nur
dieser Fall fand sich nicht mehr , daß einer behaup¬
tet hätte , er huste, so daß Kasimir in der Tat nicht
wußte , ob er dies als ein böieL oder ein gutes
Zeichen deuien solle.

«Nun ", so dachte er , indem er alle seine Fassung
zusammennahm , „ich will tun , was in meinen
Kräften steht."

Und zum letzten Male legte er los zu einer
Probe , die so stark ausfiel , daß der ganze Saal
erschreckt zusammenfuhr .

LSas fehlt Ihnen ?" sragte man allgemein .
Woraus Kasimir mit stolzer Bescheidenheit zur

Antwort gab : ..Ich huste" .

Nun . der große Moment war endlich da.
Zitternd stand Kastmtr mit noch sechs ander »

nackten Jünglinge » vor dem prüfenden Auge des
ArzteS . Er war der zweite in der Reihe . Seinen
Bordcrmann besichtigte man »ben.

Diesen Bordermann , einen prächtig gebauten
Jungen , betrachtete der Arzt mit sichtlichem Ber -
gnügen . Er befühlte ihn , drehte ihn nach allen
Seiten , sah sich gleichsam nicht satt an ihm.

„Ein Prachtmensch !" sagte er voll Anerkennung
zu den beiden Beisitzern . Und wie um nirr über¬
haupt noch etwas zu sagen, fragte er den Jüng¬
ling , der vor Bestürzung tief rot war : „Fehlt
Ihnen etwas ?"

Jetzt trat das große Ereignis ein , jenes Un¬
glück, welches Kasimir zerschmettern sollte.

Der Junge , offenbar sehr schüchtern und im
Sprechen ungeübt , tat zwar den Mund auf . um
zu antworten , verschluckte sich aber und kam ins
Husten.

Aber in welch einen Husten , vh !
Es übertraf , bei Gott , jenes , das Kasimir

wochenlang daheim geübt hatte , ganz bedeutend ,
und eq war nur natürlich , daß der Arzt sofort
sehr interessiert war .

..Ei , mein Guter "
, jagte er . „Sie habe« es wohl

auf der Lunge ?"
Der Jüngling nickte unbeholfen .
Woraus der Arzt , der sich nun anschickte, ihn

eingehender zu untersuchen , erklärte : „In der
Tat , der Mann ist krank ! Untauglich ! Abtreten !
Der Nächste !"

Der Nächste war Kasimir .
Der Schreck hatte ihn sprach - und farblos ge»

macht , zu einer Puppe , die unfähig war , zu denken
und zu handeln .

In seinem Gehirn arbeitete etwa » , da» ihm
znries : „Huste !"

Aber » so wahr er « asimir hieß , Kasimir Leroux .
e» war ihm nicht möglich!

..Nun " , betrachtete ihn der Arzt wohlgefällig ,
„nicht itbel . Und gar nicht krank . Ei » Mann von
Eisen ."

Kasimir lächelte nur starr und machte, koste , was
es wolle , nun doch einen Bersuch.

Allein es war kei» Husten , was er zustande
brachte, es war kaum ein Hüsteln . Ein malles
Hüsteln , welches der Arzt für ein Zeichen der Bei -
legeuheit nahm .

Er beruhigte Kasimir , indem er ihm auf die
Schulter klopste, und sagte : . .Schämen Sie sich
nicht , junger Mann ! Sie sind dazu ausersehen ,
Frankreich zu verteidigen ! . Tauglich !"

„£>, nun ist er doch Soldat "
, sauchte einige Tage

später Bater Leroux den Onkel Leon an . „er —
mein Kasimir !"

„Keine Angst, mein Alter ", »igte voll Gelassen
beit und Ruhe Onkel Leon , „wir stecken ihn inS
Monturdepoi . dort ist er sicher !"

Die Genesungskompagnien .

Eine «e»c Einrichtung unseres Heeres .

Unablässig arbeitet die deutsche Heeresleitung
daran , die unvermeidlichen Schäden und gesundheit¬
lichen Störungen bei unseren tapfereu Kriegern ,
soweit es nur irgendwie in menschlichen frästen
steht , so zu beseitigen, daß nach Möglichkeit jeder
Verletzte oder Kranke wieder kriegsverwcndungS -
sähig wird . So sind , vorläufig noch versuchsweise,
sch^ n !eil einer Reihe von Monaten bei einzelne »
Truppenteilen log . Genefungskompagnlen ausge-
stellt norden , in denen die Rckonvaleizenieu all¬
mählich wieder ihre militärischen Eigenschaften zu
betätigen lernen . ES ist als ziemlich sicher anzuneh-
men, daß diese Genekungskompagnien zu einer stän¬
digen Einrichtung im Kriege wie im Frieden wer
den . Nachtem cs un !eren Feinden weder gelungen
ist , das deutsche Bolk auszuhungern , noch die so
oft angekündigte Zurückdränguug unserer Heere
„über den Rhein " wahr zu machen , bleibt ihnen
alö einzige SlegeShoffnung nur noch die Möglich
keil , Deutschland durch systematische Schwächung fei¬
ner militärischen Schlagfertigkeit zu einem vorzei¬
tigen Friedensschlüsse zu zwingen . Aber in diesem
Bestreben haben dir Herren jenseits des Kanals
und der Brgesen ihre Rechnung ohne die Leistungs¬
fähigkeit unseres FeldfanitätswesenS gemacki . sie
müisen vielmehr sehen , daß die in Teutschland so
hoch entwickelte ärztliche Äunst gerade das Gegen¬
teil ihrer Absicht bewirkt . - Tank unserer außer-
ordentlichen Fürsorge für alle Verwundeten und
Kranlen ist es möglich , einen ungleich größeren
Prozentsatz von Leuten als selddienstsähig wieder
an die Front zu schicken , als dies jemals eincm
unserer Feinde möglich werden dürste . Dadurch
verschiebt sich aber die gewollte Schwächung unserer
Schlagsertigleit zu Ungunsten ihrer eigenen Ur-
Heber.

Die sorgsame und mühevolle Arbeit , die in
Unterau Lazaretten mit so außerordentlichem Er-
folge geleistet wird, ist natürlich das Ergebnis einer
von langer Hand vorbereiteten , vlanmäßigen und
»Wsafjendev Organisation . Es ist nicht allein

Aufgabe der Aerzte, ihren Pfleglingen die Gesund¬
heit wiederzugeben: sie wüsten auch alles tun . da¬
mit die Leute ihre frühere Leistungsfähigkeit wie^
deigtwinnen . ja , sie muffen darauf bedacht sein ,
durch sachgemäße Anleitung die frühere Leistungs-
sähigkei : womöglich noch zu erhöhen. Diesem fun-
damentalen Grundsatz entspringt die neue Einrich
tuiig der GenesungSkompagnien. Sie sind als ein
Sammelbecken für die Rekonvaleszernen gedacht ,
bilden ein UebergangSstadium vom Lazarett zum
Garnison , oder Fror,tdienst . Der eigentliche mili »
iärischc Dienst tritt hier zurück : in den Kompagnien
wird in erster Linie das Augenmerk darauf ge¬
richtet , daß die Niannkchaften körperlich wieder völ¬
lig aus ihre frühere Höhe gelangen. So werden ,
immer unter Berücksichtigung der jeweiligen Heil¬
behandlung , viel gymnastische llebungen getrieben ,
und besonderes Augenmerk wird aus die orthopä¬
dische Behandlung gelegt , die innerhalb des Dienst.
Plans einen breiten Raum einnimmt . Turn - und
Sportwiele dienen der Hebung der körperlichen Ge¬
wandtheit und sollen im Verein mit leichteren mili-
»ärischen Ausgaben , wie Geländcbeschreibung, Ent -
sernungschätzen . Geirehrreinigen usw . zum stranr-
meren Dienst allmählich überleiten .

Die Mannschafien werde» innerhalb jeder Ge-
nesungekowpagnie je nach der Art ihrer überstan-
den <n Verwundung , ihrer Krankheit nnd nach ihren
Fähigkeiten in einzelne Gruppen geteilt . So muß
natürlich die F -Gruppe , die für den Felddienst vor-
bereite ! wird , von ganz anderen Gesichtspunkten
aus sür ihre Aufgabt' gewonnen werden , wie die
G -Grupxe , deren Wirksamkeit aus den Garnison -
dienst und die mit ihm zusammenhängenden Dienst-
leistungen beschränkt bleibt. Diese garnisondienst-
fähigen Mannschaften kommen ja im wesentlichen
nur sür den Wachidienst, für Arbeitsdienst . Kom¬
mandierungen usw . in Betracht. In den Gene-
sungskompagnien reichen sich Arzt und Offizier zu
gemeinsamem erzieherischen Wirken die Hand : lang-
sam und allmählich geht hier die ärztliche Fürsorge
wieder in die soldatische Manneszucht Über , die ja
für die Erhaltung und Kräftigung der Schlagfer -
tigkeit des Heeres unerläßlich ist . So ist denn auch
schon wieder eine große Zahl von Mannschaften , die
durch die GenefungSkampagnien g«g»ingen sind , an
die Front zurückgekehrt und bat in harten Kämpfen
bewiek'n , daß die fürsorgliche Behandlung ihnen
ihre volle kriegerisch « Leistungsfähigkeit wieder,
gegeben hat . ________

Luftkampf um Haibach .

Bon dem unglücklichen italienische» Fluge nach
L a i b a ch . der die Italiener einen ihrer Caproni -
kampiapparate kostete , und wobei sie um ein Haar
noch einen zweiten eingebüßt hätten , erzählt Lui -v
Barzini im . .Corriere dclla Sera " die folgende
dramatische Episode aus dem Lustkamps, der mit
der Bertreibung der Italiener endete : . Die drei
Mann , die an Bord des Eaproni flogen , hatten
zunächst nur «in feindliches Flugzeug gesichtet , das
zu ihrer Linken auftauchte . Der Offizier , der frei -
'villia daZ Amt des Beobachters versah , hatte so-
fort das Maschinengewehr , das an der äußersten
Spitze postiert war . instand gesetzt und rüstete sich,
im geeigneten Augenblick Feuer zu geben. In¬
zwischen war aber ei» zweiter österreichischer Flie -
ger aufgetaucht der sich über den Caproni hinauf »

oesqxaubt haiie . Auf fünfzig Meter Entfernung
feuerte er sein Maschinengewehr ab , dessen Kugeln
raffelnd in die Tragflächen einschlugen. Der links -
sikenve italienische Flieger wurde zuerst verwun -
Set . aber die Kugel , die de» Helm durchbohrte,
haue ik»n nur eine Schramme an der Stirn zuge-
fügt . Mit einer Handbewegung beruhigte er die
Kameraden .
- Inzwischen hatte der Flieger , der rechts saß . den
Platz vor dem Steuer verlassen, war , mit einem
Selbstlader bewassnet. nach dem Hinterteil gellet -
tert und hatte zwischen den Motoren Posto gefaßt,
um jene Seite zu verteidigen . Der angreifende
fiendliche Apparat , der sich inzwischen gesenkt hatte ,
und der unter den Italiener geflogen war , stieg
wieder zur Höhe empor und wiederholte seinen
Angriff . Zum zweiten Male trommelte ein Eisen -
Hagel auf die Tragflächen . Ein dritter Streu -
schliß des feindlichen Maschinengewehrs durch-
bohUi' das Borderteil . Das italienische Selbstlade -
gewehr feuerle drei oder vier Schuß , schwieg aber
dann . Beim zweiten Hagel war der beobachtende
Ossizier von Kngeln getroffen worden . Mit zurück-
geneigtem Kopf glitt er vom Sitz und stürzte köpf
über zu Boden . Der Pilot hinter ihm schüttelte
ihn ein paarmal , erkannte aber an dem starren
Blick, daß er eine Leiche vor sich hatte . Eine Kugel
in die Zchläfe hatte ihn sofort geiötci. Ter ver¬
wundete Pilo ! , der jctz' allein am Steuer zurück¬
geblieben ivar . wandte ieine ganze Aufmerksam¬
keit der Bedienung des Flugapparates zu. In fie-
berhaiter Anfregunq . aber mit ruhiger Kaltblütig -
keit nicht « er den Weg aus der Sackgasse zu finde».
Einen Augenblick »pain - tauchte der Kamerad , der
au » dem Laufsteg der Motore heranaekrochen war ,
neben ihm auf . Eine Kugel hatte ihm die Schnl -
ter zerschmettert. Er v . r bleich , iaumelie wie ein
Trunkener und klammerte sich mit zitternden
Händen am Geländer fest. Er sah de» Freund
mit starren Augen an . sprach aber nicht: »ur sein
Blick erzählte tered > von !»cr Not . in der er sich
befunden halte . Zum dritten Male ging das feind-
liche Flugzeug zum Angriff vor und entsandte
keinen Hagel von Geschossen . Der Pilot , dessen
Schulter zerschmettert war , siel zu Boden . Eine
zweite Kugel hatte ihm dag Herz durchbohrt und
ihn getiUel .

De : Mann am Steuer war jetzt der einzige
Ueberleber .de der Besatzung der Riefenmaschine,
die in der Höhe dahinllog . und von der Blut her-
unter auf die Erde träufelte . Die Gegner flogen
dicht heran und gabci , dem Ueberlebenden durch
« in Zeichen zu verstehen , daß er niedergehen und
sich ergeben solle . Unaufhörlich erschallten ihre
Rufe : „Herunter , heru : . !cr ! Lande doch , was er-
wartest Du noch ?" Aber der italienische Flieger
schüttelte mit unerbittliche »? Trotz den Kops; seine
Füße standen in Blut , seine Kameraden waren in
so unmittelbarer Nähe I^ ineS Sitzes gefallen , daß
ihre Leichen ihn an der Führung der Maschine hin -
deiten . Besonders der Körper des Beobachtungs -
osfizierö drückte schwer auf daS Steuer . Mit äußer -
ster 5? raftanstre »aung gelang es dem Flieger , de»
schweren Körper SiS zum Borderteil zu schleppen .
U»d chn dstt niederzulegen. Hier lag er. die Stirn

auf die Bordwand gelehnt und die Hände in da '

Lust hängend, als wenn er tief schliefe. Tic zweite
Leiche log aus der Druckpumpe ? auch sie mußte der'

Flieger mi: dem Aufgebot seiner ganzen Kraft bei¬
seite sckaksen. Dabei verursachte ihm seine Wunde
starke Schmerze» . Warm rieselte das Blut aus
den Spalten des Helms über das Gesicht und ge-
rann unter dem kalten Wind der Höhe zu Eis .
Mit der behandschuhten Haud er alle Augen¬
blicke über da? Gesicht , um sich das Blut abzu¬
wischen . das ihm einen roten Nebel vor die Auge»
zäuberte . Das war kein Mensch mehr , das war
ein Fleisch und Blut gewordener Wille . Und die-
fer Wille hatte nur das eine Ziel , seineu Apparat
und seine Toten nach Hause zu bringen . So flog
die Maschine durch die leuchtende Weite iti - Rau¬
mes , von einem verwunderen Manne gesteuert.
Eine Ewigkeit dünkte de» Helden die Reise , und
in feinem Freberrausch achiete er gar nicht mehr
des Feuers der Abwehrgeschütze, die ihm noch ei»--
mal nachbellten , ehe er jenseits des Jsonzo lau --
de.te . Die Soldaten , die herbeieilten , iahen die
blutige Maschine, der kein Mensch entstieg und
glaubten , daß alle Insassen tot seien. Denn auch
der Pilot , dessen Hände sich um daS Steuer
krampften , war in Ohnmacht gefallen »nd schien
eine Leiche .

"

Allerlei .
Französische ^Wissenschaft " . Bo» einem Freund

unseres Blattes wird uns ein Artikel ans dem „Ma -
tin " zur Beifügung gestellt , der ein interessantes
Schlaglicht auf die Geistesveriassung gewisser sranzö-
sischer Gelehrter wirst . Es hieße den humoristischen
Reiz des Artikels beeinträchtigen, wollten wir ihm
nur ein Wort hinzufügen . Er lautet :

„Die Boches find Ungeheuer ."
Ein Gelehrter hat es weben bewiefer -

Am Sonntag nachmittag hcu im Haus der gelehr--
ten Gesellschaften vor zahlreicher Zuhörerschaft der
Doktor Eapitan , Professor am College de France .
Mitglied der Akademie der Medizin , zurzeit Mili -
tärarzt , einen sehr interessanten Bortrag gehalten
über die verbrecherische Psiichopatholt'gie der
Deutschen und der Oestcrrcicher" .

Ter gelehrte Redner zeigte zuerst die buchstäblich
ungeheuerliche Entwicklung , die seit einer gewissen
Zahl von Jahren die Mittelmächte genommen
haben , und zwar aus wirtschaftlichem Gebiet , wie
auf philosophischem . Diese Entwicklung hatte einzig
Angriff und Herrschaft zum Ziel , und sie erweiterte
über olles Maß gewisse Zellen , gewisse Organe die-
seS ungeheuren Körpers zum Schaden der Harmonie
und des allgemeinen Gleichgewichts .

Nun zeigte Professor Capitan , daß die Ungeheuer
nicht lange leben. Diejenigen der vorgeschichtlichen
Zeitalter , deren Spuren , Skelette . Bersteinerungen
man gefunden hat , wie Megatherium . DiplodoeuS.
JchthM?saur »s , Mammut , kurz olle See - und
Landungeheucr , so schrecklich sie auch zum Angriff
ausgerüstet waren , sie erwiesen sich außer Stande ,
zu widerstehen, sich zu erhalten , sich anzupassen,
weil sie unverhältnismäßig und ohne Rücksicht auf
die sich ändernden biologischen Bedingungen ge¬
schaffen waren .

So wird es auch mit dem „kolossalen " deutsch-
österreichischen Reich gehen.

Uebrigens zeigt das Ungeheuer bereits mancherlei
Zeichen der Entartung die der Redner vorführte .
Bon der obersten Sprosse der sozialen Stufenleiter
bis zur untersten wütet der Alkoholismus bei den
Untertanen des Kaisers , und zwar sowohl beim
Militär wie beim Zivil . Da der Alkohol leine
Wirkungen mit denen der deutschen .Kultur " ver-
einigt , ist die germanische Rafie von einer wahr-
hastigen Geisteszerrüttung befallen (dimcncc ven -
Ublel ).

So . schließt der Redner , ist die österreichüch -deui-
sche Rasjc bestimmt, zu verschwinden wie der
Ichthyosaurus und der Diplodoeus .

"

Die »eßwütiqe" deutsche Frau . In » arro erscheint
ein ägyptisches Blatt , das von England zur Aus-
klärung der ägyptischen Bevölkerung unterhalten
wird und selbstrerstäiidlich nach englischer Pfeife
tanzen muß . Hin „Wissender" ha : darin über das
Leben der deutschen grau folgende „Enthüllungen "

gemacht : Man weiß schon zur Genüge , daß die
deutschen grauen nicht weniger stark als die Man -
» er essen ! Tic deutsche Frau nimmt gewöhnlich
zwischen 7 und 8 Uhr morgens ihren Kaffee ein.
Ilm 10 Uhr vorn ittagS folgt ein zweites Früh -
stück , das aus Fleisch und Brot besteht und um
1 Uhr mittags ein kräftiges Mittagessen , das d»rch
reichliche Mengen Bier oder Wein oder am besten
von beiden genußvoller gemacht wird . In den
letzten Jahren hatte sie eS sich überdies angewöhnt ,
nachmittags Tee mit Kuchen zu genehmigen oder
Schokolade zu trinken . Tas Abendessen findet um
8 Uhr statt . . . ES seht sich auS Schweinebraten ,
»ialbs - . Hammel- und Rindfleisch zusammen . Als
Getränk nimmt die Tame dazu Schnaps oder
<?hcn pagr «r , nährend tos Bier , das allheilige
Nationalgetränk . erst , nachdem der Tisch abgedeck:
ist im Salon gereicht wird . Tas ist so die gewohnte
Tasclor ^nung der deutschen Frau . Man kann da¬
her leicht ermefen . wie furchtbar die eß- und trink -
freudigen deutschen Frauen unter der Lebensmittel -
not zu leiden haben , und man versteht es , daß die

das Bild aus . das die Engländer den Acgyptcrn
von Teutschlands Frauen entwerfen . Daß beson¬
ders daS Alkoholledürfnis dabei eine Rolle spielt ,
erklärt sich zur Genüge daraus , daß man andere
Leute gemeinhin nach sich zu beurteile » pflegt, und
die Beispiele von Trunksucht des schönen Geschlech¬
tes , dir der Engländer im eigenen Hause vor Augen
hat . machen es verständlich, daß er bestrebt i >t , Ge¬
nossen im Unglück zu suchen.

» eitere Läuscpoesie. In der „Wiln ae r Zei -
tung " weist ein Mitatbeiier aus einige Betie aus
dem SimplicluS SimplicissimuS deö Grimmelshau¬
sen hin , die unieren Feldgrauen im Osten sehr zeit-
gemäß klingen :
Jetzund will ich von Herzen sinatn eine Tage -Weiß:
M meiner lincken Acksel . da gehen bei 1000 LäuS,
Und aus der Rechten noch viel mehr .
Tahinden aus dem Buckel , da steht das gantze Heer.
To ich anfing zu Ichlachten , die N«gel wurden rotv,
Sprech die Laus zu der andern : O wie ein bittrer 'Tod.
O daß er nicht herkommen wär — r,
So wäre nnmolesticrt unser hochbetrübtes Heer.



Nr . 62. Seite 8. Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 3 . März 1916 . Zweites Blatt .

öetcfcljafts . ßittfatailienöaus:
Hmchstrake tl4 . Näheres Büro
•■Serrenfttnfee 48 , 1 . Siock .

HerrichastswohuuAg
Häuoelstr . 10 , 2. Siock,
l » , iiminernjotmuu <v Bad .
elektr . Licht , Warmwasser¬
heizung iiiw . Gärtchen au >
sofort oder iväter zu vertu .
Näh . .^ riedrtchsvlatz 2 , drei
Trevven , und Büro Korn -
iand Kaiierstrahe 56 .

Westl . Kaiserstrabe große
elegante Wohnung von

8 Zimmern
und reicht . Zube .wr , Diele ,

| »Bad , elektr . Licht , für Rechts¬
anwalt , Arzt oder Zahnarz !
pafiend , of . od wäter zu
vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

» meium Me 36.
2; Stock . Herrschaftswohnung von
7. bis 8 Zimmern u . reichl . Zugehör
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . SS rm Laden od .
Erbprinzenstr . Büro . im Hof .

Kriegstraße 91.
I - Treppe hoch , ist eine" herrschaftlich ? Wohnung
von 7 Zimmern mit Badezimmer
und sonstigem , reich! Zubehör auf
1 Avri ! zu vermieten Nah . Varl

Herrschaftswohttung
Bismarckstr . iL . 2. St .. 7 Zim¬

mer mit Bad , elektr . Licht u . son,
stigem reichlichen Zubehör per 1 .
Jult d . Js . oder früher zu vermie¬
ten . Näheres dafelbst 3 . Stock od
Karlsir . 18 , 2 . Stock , oder Büro
Aornsand , Kaiserstraße 56.

Schöne &<omuinR
i'on 7 Zimmern , 2 Muiuarden , i
Klosetts . Dienertreppe . nebst reich-
lich Zubehör . evtl . elektr . Licht, a.
gut ». Büros Geeignet ist Hirsch-
striche jy . 3. Stock, auf sogleich

oernneteir . Ruhig : Fam . bevor-
z ^gt . Preis Nlll ) M . Näheres Sa»
Vclbil uii Büro . söcf.
7 Zimmerwohnung,

Porholzstrahe 9, 2. St ., nächst dem
Stadtaarten und Bahnhof , mit
Bad . Balkon . Veranda , elektr . Licht.
Gas u . sonst. Zubehör a . 1 . April
;u vermieten . Ebenda ?, desgleick . ,
Hochparterre , mit Garten , auf fof.
i^ er später . Näheres daselbst
4. Stock oder Sonenstr . 26 . 3 . St .
Telephon 1738 , od . Büro Kornsand .

Hert ' str . 5, n . d . altk . Kirche , sind
d 1 . u . 2. St . von je 6—8 Z . m .
Maleratelier , gr . Veranda . Erker ,
Bal ! ., Badez . zc . auf 1 . Juli zu der -
miet . Näh . Scheffelftr . 12, 3. St .

Parkstraße
6 Zimmerwohnung mit Bad , Ber .,
elektr . Treppenbeleuchtg . , a . 1. April
zu vermieten . Näh . Tullastraße 74,
ä Stock
■ In schönster , freier Lage der

Sofienstratze 128
ist im 4. Stock freundl . , sonnige
«i Zimmerwohnung mit reichl . Zu -
vehör auf 1 . Llpril od. später zu
vermieten . Näheres daselbst .

®roftc63iMm !Mi
tu modern . Herr >chaftsl )auie , [
Gartenstrake Ha IV auf
1 . Avri , zu vermieten . Bad ,
Svenek . , Veranda , Erker ,
Bali . , Kohlenaufzug , Wasser -
Ilm . , GaS . elektr . Licht , reicht .
Zubeh . , moderne it . behagl .
Ausstattung . Näh . Stefanien -
strabe 40 III . Ebenda ist
großes Maleratelier mit Ve¬
randa zu erfragen .

Vismarckstratze 23
ist eine Wohnung zum 1. April
d. I . zu vermieten , und zwar itn
3 Stock : 6 Zimmer , Balkon , ge¬
deckte Terrasse . • mit Blick auf
Gärten ,

im 4 . Stock : 1 Zimmer mit Balk . .
1 ßroße Mansarde , l Kammer
Stille Miete : bevorzugt .

Hr »edr,chsplak »
schöne > Zimtuer -^ öhnung
3 Stock nebit allen « Zubehör
per 1 . Avri . zu vermieten .
Näheres daielbst >m Laden .

Smserstratze 180.
Im Hause Kai eri'traße 180 ist der 2 . und der 3. Stock , ent -

haltend je !) Zimmer oder 8 Zimmer und ein Badezimmer ,auch für Büroräume ehr geeignet , sofort oder iväter zu ver -
mieten . Die Schlüssel zur Besichtigung der Wobnungen werdenim 4 . Siock dortsel ^ ft abgegeben . Nähere Auskunft wird erteilt :Karlstrabe 13, 3 . Stock , 3—5 Uhr nachmittags .

Herrschaftswohnung
Weste,ldstrafze 67

001» 9 bis 10 Zimmern , großer Diele , reichlichen Wirtfchafts - und Neben -räumen und großen , am den dazu gehörenden Garten gehende »Perandeu ist zu vermieten Dieselbe ist mit Zentralheizung , Warm -
Wasserleitung . Gas und elektrischer Beleuchtung versehen .Näheres Westendstraßr 69, 2. Stock, oder tut Büro Kornsand .

Bunienitrasje 11 tft eine

Gartenskratze 19
ist IM 1 . tort eine schöne 5 Zim -
merwoljniing m »t reich . ichcm Zu -
bciiör . Gas und elektrisches Licht ,
au - i . . . vri » 1916 zu vermieten .
Wegen Einsichtnahme u . deS Nä »'
^eren wolle man «ich zwischen 1U' Uhr an den Eigentüiner im' wenden .

Hirschstrasie 1 ist der 1 . .Stock, 4
bis 5 Zimmer , nebst Zubehör , auf
1 . April zu vermieten : Weißer ,
Hirsch strasze 1 .

Jollystraße 10
ist im 2. Stock eine schöne Wohng .
von 5 großen Zimmern . Badezim -

gr . Veranda , sowie
Mch ^ -Zubehör auf 1 . April zu ver -

Anzuseh . täglich von 1(1
vis 4 Uhr .

8au
.
4 Zirnmeraiohnuiis

mit reichem Zubehör auf loglctcü zu vermieten . Näheres dajellstini 4. isiock bei Setz .

7ZimmerwohnungBunsenstraße lo, J . Stock, wegen Wegzug auf 1 . April oder
spater zu vermieten .

Die Wohnung besteht aus 7 Zimmern , worunter 2 von 40 und
45 qm , Küche , Bad , Speiseiikammer , Fremdenzimmer Mädchen¬
zimmer , Kammer , besonder . TrocKenspeicher , Fahrradraum großeTeirasse nach den Gärten , Loggia , Uarten . Gas u. elekir . Licht
in allen Räumen , Etagen - Warmwasserheizung . Preis 2350 Mk
Lage Osi -Süd - West . Anzusehen von 11 bis 1 Uar . Näheres

daselbst und Siefanienstraße 19 im Büro .

Kaiserstratze 32
•mit m 2 . u . 3 . Stock j. vollständigneu instaudgeietzte Wohnungen , e-
stebend in .e 3 . timinern , Küche ,alles mtt Was u . elektr . Licht , neiiii
wnstigeni Zu edör per loiori oder
iväter zu vermieten . WlzereS
Beierttieimer Allee 7 .

Kriegstraße 2SK, 2 . Stock , ist eine
große ö Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör auf 1 . April
1916 zu vermieten . Zu erfr . da-
selbst od . Lenzstraße 12. 1. Stock.

.ma

Nokkstr. Iii, 2. et ., schöne 5 Zim -
mertöcHnuKö . Erker . Veranda .Bad . GartenantetI -c.. sofort oder
später zu vermiLteii . Nähere » da -
selbst 1. Stock oder Marienstr . L9
1 Stock. Telephon 2562 .

Sofienstraße 35, Ecke Hirschstr . ,
ist im 2. Stock eine Wohnung von
5 Zimmern , darunter 1 großer Sa >
lon mit Erker . 2 Kammern . 2 Kel ->
lern , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher , auf 1. April zu
vermieten . Näheres im 3. Stock,links . Anzusehen von 10—12 und
8—5 Uhr .

Stefanienstratze 34
ist eine freundliche Wohnung , im
2 . Stock , von 5 Zimmern auf April
zu venu . Näh . daselbst 1. Stock.

Stefanienstratze 11 ist schöne
Wohnung , 2 Treppen hoch , 3
Zimmer mit Zubehör , sofort oder
svöter zu vermiet . Näh . im Hause
oder Hübschstratze 14 , L . Stock.

SNi. äüMinMMtt
ist cttte ichöne 5 Ztmntcr ' iUobnuno
mit Bad , elektr . Licht it . sonst , rei¬
chem Zubeliör aus ivgleich oder
wäter billig zu vcrm eten . Äiäheres
Kr . egstr . Nr . 1».», Laden , oder bei

Herrn 5k . Stotnianö .
.>kaiierstras ;e 56 .

WIM WM
eins HerrschaftSwobnung im
4 . Stock von 4 Zimmern ,Bad , Sveife . ammer , elektr .
Licht , Einofenheizung , mit
l bezm . 2 Maniarden , mir
1 . AirUzu vertnieteu . Näh .
Rlwpurrerstrahe 18 , Tel . 87

Gartenstratze 17
ist die Parterre - Wohnung , besteh,
aus 4 Zimmer », Küche, 2 Mansar¬
den , 2 Kellern , iseBft allem sonstig
gen Zugehör auf 1. April 1916 ( cö.
auch früher ) an eine kl. , nihig » Fa -
milie zu vermieten . Die Wohnung
hat nach vom u . hinten freien Aus -
blick. Einzusehen von vorm . 10 bis
nachm . 1 , Uhr. Näheres nebenan
Gartenstraste 19 . 2. Stock.

Gartenftr . 33 ist die 1. Ltockwoh-
nung mit 4 großen Zinna ., Küche,
schönem Fremden - u . Mädchenz . .
rabft Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen das . oder
Sofieustr . 43 bei Architekt Rud .
Meeß . Telephon 16V4 .

Jollystratze II
ist im 4 . Siock eine schöne
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und sonst . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näh . zu er -
fragen bei K. Gössel , Kriegstv . 97,Büro im Hof . Telephon Nr . 68.

Kriegstraße 206. im 8 . Siock, ist
eine schone 4 Zimmerwohnung niit
reichl. Zubehör ausnahmsweise bil -
lig auf l . April zu vermieten . Nä -
heres das . im 3. Stock bei Schmitt .

3 Zimmer -Wohnung
Amalienstt . 67, beim Kaiserplatz !
1 Treppe , in einem Hause , m . Bad
und allem sonstigen Zubeh ., auf
1. April 1916 zu vermieten . Nä¬
heres Leopoldstr . 8 , 2. Stock.

Schöne 5 Zimmerwohnung , in
freier Lage u . ruh . Haus , auf 1 .
April *',u berat . Näh . Goiiesauer -
strasze 0. 3. Stock.

?5n schönster Lage der Garten -
>tras >,e ist eine 5 --iimmerwollunni ,
mit eingerichtetem Bad Balkon u
üblich Zubeh auf sog! od. spät , an
ruktaeWW ^ ^ M ^ ^ ^ WWMW »

von
HauSeigeiitüviertn zu erfahren .
Gartenstraße 44, 3. Stock.

Zentral
gelegene , hübsche 5- be^w. 7 Zim -
merwohnong , Bad , Gas , Elektrizi -
tät , Warmwasserheizg ., auch als
Wohnung mit Büro geeignet , per
1. April zu vermieten :

« aiserstrasie 8«, I .

Bernhardftrahe IN
lEcke Durlacher Allee !, in schöner ,
freier Lage , gegenüber den An^
lagen der Bernharduskirche . ist :m
2. Stock eine schöne Wohnung mit
Balkon , bestehend aus 4 Zimmern ,
Badezimmer , nebst reichl . Zubehör ,auf 1. Juli . evtl . früher , <u . ver -
rnteten . Näh , im 2 . St ., links .

Draisstra ^e 9 III
ist eine schöne, moderne 4 Zimmer -
wohnung mit eingerichtetem Bad
sowie Mädchenzimmer auf 1 . April
zu vermieten Näheres dafelbst od .
bei G . Hausier , jr ., Rüppurrer -
straße 29c II Telephon 2629.

Durlacher Allee 40, Vorderhaus ,3. Stock , ist eine schöne Wohnung ,
best, aus 4 Zimmern , Küche nebit
reichl . Zubehör , per 1 . April zuvermiete » . Näheres parterre .

Leopoldstr . 27 ist eine schöne, helle
4 Zimmerwohnung mit grosz . Bade ^
zimmer , Küche, Mans ., gros; . Kam -
mer , 3 Kellern , auf 1 . Juli u . U .
früher zu Vera . Anzuf . von 10 bis
12 v . u^ Z — j Uhr ii . Näh : t . Siock.

Lenzstr . 1, 2. St ., schöne 4 Ztm .
Wohnung auf 1. April oder früh ,
zu vermieten . Näh . 1 . Stock , links .

Lessinßstrahe 24 ist e . Wohnung
b 4 geraum . Zimmern u . Zubehör
a 1 . April zu berat . tKlos ., elektr .
Trevvenbeleuchi . 1 Näh , im 3. S t.

Nokkstr. » lNeubau ?, ist im 3. St .
per sofort od . später eine geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spsk . ,
Mädchenzimm . u . Gartenanteil .'c .
zu vermieten . Näh . daselbst 3. St . ,rechts , oder bei Architekt L. Wal -
tkier. Brauersirake 29.

Nokt ' tras >c 12 im 2 . Stock ist eine
schöne t Ziutmerwohnung auf
April oder 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 3 . St . od . Ranke -
firaße 6 . 3 . Stock.

Schiiftenstr . 12» tNähe d . Stadt -
gartens ) ist schöne 4 Zimmrrwoh -
nnng mit allem ZubÄör , im 2. .evtl . im 3 . Stock , auf 1 . April od .
spät , zu verni . Näh . daf . i. Laden .

Welinenstrahe 1. Ecke Sorienstr .,
ist im 1 od 2 Stock infolge Militär
Berfedung eine neuzeitl ? Zimm .-
Wohnung mit reichl. Zubehör , auf
1 April , evtl früher , zu verm . e !
Schlüssel parterre be : B r u 11 e 1.
Näheres fr. Lacroix . Luisenstr . 2.
Telephon 1463

SmWslMMW .
Durlacher Allee 47 , sehr

grohe , gut ausgest . 4Zim -
inerivohnung mit Zubehör
-iu vermieten . Dieselbe hm
groben Balkon , 2 grone
BerandaS , Hinter - u . Bor -
garten , ohne Gegenüber .
Zu erfr . 2 . St . Tel . 124 .

| Mohltllng zu Bcrniietfii :
0 Gottesaueritr . 23 eine Ichöne
§ 4Zimmerwohnung mit Bad
B n . reichl . Zubeb . auf I . Avril
m zu vermieten . Näh . Georg -
gl Friedrichttratze 28 im Büro .
s

4 Zimmerwohnung ,
herrschaftlich , geraumis . auf so-
gleich zu vermieten : Borholz -
ftraße 31 II . Besichtigung von
ll bis 5 Uhr . Näheres Bunsen -
strabe ll IV

In bester Lage der Weststadt

IrWiicrstr . A, -!. St.
ist schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , elektr . Licht und
großer Veranda wegzugs -
halber aut 1 . Ävril zu ver -
mieten . Anzusehen zwischen
11 und 1 Uhr .

2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Garten auf 1. April zu vermiet .
Näh . Sofienstrak ? >1 ! . 2 . Stock.

2 ODO 3 ziiimemMiW.
sonnig , im Seitenbau , a . 1 . April
z u vermieten : Sofienstraße 12.

Elne 2—3
mit Küche, Mansarde u . Keller , an
ruhige Leute , mit keinem od . . wen .
Kind . , Mitte der >stadt . billig zu
vermieten , da die Frau noch durch
Bedienung Nebenverdienst haben
kann . Ang . ■ mit Angabe d . Ver -
Hältnisse unt . Nr . 7731 ins Tag -
blaitbüro erbeten

>7irschstratze 18 ist eine Matts .»
Wohnung von 1 Zimmer m . Küche
und Keller auf 1 . April od. später
nu vermieten . Näb . im 2. Stock.

^ ittoriastr . 26 ist im Hinterhause
eine Wohnung mit einem Zimmer ,
Küche lGasj u . Keller auf 1 . April

vermieten ,
1 gr . Zimmer nebst Küche, nach

d . Garten gel . , ist an nur, , einzelne
Dame aus 1 . April zu vermieten :
Gartenstraße 46, 3. Stock.

Erbprinzenftr . ÄS
ist im 3 . Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim -
mertt , Küche , Keller , 1. Man¬
sarde , m . Zenttal - Mtrmwasser -
heizung , aus 1 . April zu ver -
mieten . Näh . bei Jos . Meek >.

Kaiser - Allee 123 sind im 2. u.
3 . Stock per sofort ' od . später sehr
Z^ ättmige 3 Zimmerwohnüngen
Mit Bad , Mädchenzimmer u . Gar -
tenanteil zc . zu vermieten . Näh .
das . 4 . St ., Iii -. , oder bei Architekt
L . Walther . Braucritra ^ c 28.

Nütkftraßc 17 3 . Zimmerwohnung
mit Mansarde , groß . Balkon , elektr .
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Juli
,-iu vermieten . Näb . Part . , rechts .

Schüvenstr . 38 im Seitenbau ist
eine srdl . 3 Zimmerwohnung mit
gr . . hell . Küche , Keller u . Kammer
auf l . April zu vSrm . GaS u . Klos,
mit Wasserspül . Näb . das . 3. St .

ZLHringcrstr . 34 Wohnung , par -
ierre , 3 Zimmer . 1 Alkoven , 1 Kü °
che, . 1 Kellet :. Näheres , daselbst im

Kmmer -Wohnnng
IM Seitenbau lMaiisarde ), ist auf
1. April zu vermieten . Anzusehen
zwischen 12— 142 Uhr und . abenos
i '.ach <j Uf"; . Ni '

ili . S>j .. ':b : i,iir . f<>' . l '
v .

3 ^ imnierwokmimg , größere , mit
Balkon , sofort od . 1 . April . zu .ver -
micien : . Ludwig - Wilhelmstraße 11 ,2 . Stock , rechts .

Schöne Wohnung ',u vermieten .
Moracilstranc 6 ist e . fch . 3 Zim -

msrwohng . mit Maus . , uüeriti , ein -
getreten , samilieuvcrhältn . ( Krieg )
weg . auf l . April bill . zu vermiet .
Näheres 2 . £ iorf . re.äiis .

Villenviertel Rüppurr
ist eine moderne 3 Zimmerwohng . .Bad , Etagenheizung , Gariencmt .,
auf 1 . April evtl . später zu verm .
Näh. Wilhelmstr. 33/1 . Gtock .

I Lüden und Lokale

Laden
mit anstoßendem Bureau sogleich
zu vermieten . Näh . Waldbornstr . IL
bei Holz .

Schützenstraße 35 ist ein
Laden mit Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 2. SiwL

Laden
mit 2 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde , auch für Büro geeign . ,
Ecke Markgrafen - u . Krruzstr . 26,
sofort zu vermieten . Näheres im
Schreibwarenladen .

Als Biiro
geeignete 5—6 Zimmerwohnung ,
da alle Zimmer t :cch der Straße
gehend , L Tr . h. , mit GaS . Elektr ..
per sof. oder später zu vermieten .
Näheres bei Ornsteiit & Schwarz ,
Ecke Kaiser und stre « '»strafte .

Schönes Büro , Kaisrrstraße 46
(zwischen Adler - und Kroncnitr .\
1. Treppe hoch , 5 Zimmer , Bad .
Gas , elektr . Licht , auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen daselbst .
Näheres KricqittaKe 27.

Parterre -Zimmer , auch für Büro
sehr geeigner , zu vermieten :

Douglasstraße 16, parterre .

KWMMe ZI
sind zwei ichime Büroräume
mit Zentralheizung , elektr .
Licht auf sofort ;u vermieten .
ÄcLhereS Rüvvurrerstrane 1.3 ,
Telephon 87 und Klauvreckt -
strabs 9, Telcvbon >815 .

iiindcrl . Ehepaar sucht z . 1 . MÄ
2 Zimmerwohnung mit Zugeh .,
sann . Ver .,

" . od . 4 . St . bevorzuK
Angebote mit Preisangabe un >fI
N - . 77V in --. Xaob 'ir.rchüro « j a

» che f . 1. April Wohnung , ,bis 7 Zimm ., Küche , Bad , ZentrA
heizg . , clektr . Licht lhochpart .
1 Treppe ) od . kl. Einfamilieuhaut
Angebote mit Grundriß an Baut "1
Veistcr in Münckieu - I iiadlialti . ^

Aeltere Beamtenfamilie t3 Perl '!
sucht große 2 Zimmerwohnung au
1 . Juli . Hinterhaus n . Mansc » ^
ausgeschlossen . Gegend am Du ?
lacher Tor . Angebote unt . Nr . 77-1
ins Takblattbüro erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Kleine , ruh . Fam . sticht mrf

Juli eine Wohnung ^von 3 ZiMÄi
mit Zubeh ., mögl . im Zentrum der
Stadt . Angeb . mit - PreiLang . uÄ
Nr 7719 in ?, ? aab ! altbüro erl <

AUeinsteh . Frau <Witwe >, s!^ '
eine 2 Zimmerwohng . , Mitte dcl
Stadt , auf 1. April zu mieten . JW*
geböte mit Preisangabe unt .
7739 ins Taablattbüro erbeten .

Möblierte 3— IZinimerwohn »»''
mit eingerichteter Kücke , Bad tttv
Zubehör auf 1 . April zu micttf
gesucht . Angebote unter Nr . 765"
rns Tagblattbüro erbeten .

Avs 1. Wril vöer Wt
zu miete » gesucht 6 Zimmerwov
nung in guter Lage , mit oll . mo?-
Zubehör , insbesond . Jentralheiz5 .>
elektr . Licht . Angeb . mit Prasaütf '
unter Nr . 7707 ins Tagblatidiiö
erbeten .

Zimmer
Gros ?., möbl . Zimmer m. 2 Bei

ten , Küchenbenützg . , evtl . Köck?'
Nähe Bahnhof , gesucht. Angeb . u -
Nr . 7734 ins Taablaltoüro erbÄi

Suche schönes ,
möbliertes Ziinmer

in nur gutem Hause , möglichst
elektr . Licht, in nächster Nähe
Hauptpost , beziehbar bis 1 . April
Angebote mit !sjreisaugnbe ni '. i - 1
Nr . 7716 ins Tagblattbüro erbA

B r r l o r r n :
Anflefaiiqenc Weißstickerei ^riuid
Decke ) in schwarz -seidenem
schlag. Abzug . : Weberstr . 6 , 3.

Schöne 3 Zimmer - Wo >i°
nunq , Z . Stock , mit Küche ,Bad , Balkon . Niattsarde ,Keller aus 1 . April zu ver - 1
mieten . Näheres bei

Hofkonditor schwarz ,
Karlstwße 49 a .

Werkstätte
mit Ofen und elektr . Beleuchtung
zu vermieten : Nuitsstr . 33 . Näher ,
beim Hausverwalter Fischer , 3. St .

Werkstätten
per 1 . Juli 1916 zu vermieten :

Amalienstraße 65, 4. Stock.

Nachhilfestunden für Untcrfek :
dancr der Oberrealschule gesur !-'
Ang . u . Nr . 7724 ins Tagblattbü K

Wer würde jungem Fräulcü '
Mandolinstundr erteilen ? Ans -
mit Preisangäbe unt . Nr . 7733
Tagblattbüro erbeten .

Guter Mittagtisch
zu 90 Pfci . u . 1 Mark , Abeud ^ss ->
70 Pfennig :

Doiigsasstrafic 8 , lmrtcrn

Akadcmiestr . 13 ist i . Hinterh . e .
2 Zimmerwohnung mit Zub ., sof.od. spät , zu verm . Näh . das . Vor -
■■ aus . 2 . Stock .

Amalienstr . 22 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort zu vermie¬
ten ^ Näheres !m Vogeilade .n.

Bachstr . 73, '
i>. Stock, ist eine

schön« Wohliung von 2 Zimmernauf 1. April und eine schone helle
Wertstatt mit großem Keller und
Schopf auf sofort oder später zuvermieten . Rtt .z. 1 . Stock daselbst .l.| . L.

Vanmeifterftra ^e
ist im Vorderhaus eine schöne 2 Z .-
Mans .- Wohnung mit Zubeh . aus
1. April zu vermieten . Zu erfrag ,
da selbit im 4 . Stock.
Banmeister ^tra^e ZÄ
ist im Seitenbau eine Mansarden -
Wohnung , best, aus 2 Zimmern ,Küche u . Kelle - auf 1 . April zuverrn . Näh . Vorderhaus . 3 . Ätock .

Erbprinzenstrahe 28 ist im Hin -
terhaus , 3 . Stock , eine -freundliche
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden .

Geil 'elstr . 12, o . St . , 2 Zimmer¬
wohnung m . Klosett u . elektr . Trep -
penbel . auf 1 . April zu vermieten .Einzusehen in . der Mittagsstunde u .
von 6— S Uhr . Näheres 1 . Stock.

Lessmgstraße 3ü.
2 Ziiumerwohiniug mit Zubehör ,im Seitenbau , an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näher ,im Laden daselbst . Anzusehen von
10— If und 2—4 Unr .

Maricnstr . 78 (Stb . ) 2 Zimm .-
Wohnung auf 1 . April zu verm .
Näh . Vorderh . , 2. Stock , links .

Schützenstraße 3Ü sind 2 Zim¬
merwohnungen auf 1 . April , evtl
früher , zu vermieten . Näh . i . Lad
2 <jimmer-Wohnung
zu vermieten . Näheres Werder -
itrane 36 . 1 . stock .

Auf 1 . April sind Brunncnstr . 7
Zweizimmerwohnungen ,mit Gas eingerichtet , zu vermieten .

Näh . das . , Vorderh ., 3 . St ., bei
» tau KunMann .

Neris« ölet logaiin
ist Kaiserstraßc 14a , nächst d. Wald¬
hornstraße , per sofort zu ver °
mieten

Schützenstr . 42 ist eine kleinere
Werkstatt , auch als Maxzazin geeig-
net , auf sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Magazin
vermieten als Lagerraum oder

zum Möbel aufbewahren Näheres
Waldbornstr ! Ö bei Friedrich Holz.

Stallung für 3 Pferde und Heu -
fpeicher zu vermieten : Lachner -
straße Z.

Zimmer
BiSmarckstr . 75, 2 Stießen , Wohn -

und Schlafziutmer an einen Herrn-zu vermieten .
Möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten : Herren -
straße 25 , .Hinterb . . 1 5Lrepvs.

Gebrüder

Schar
Wir empfehlen :

HerSii ^ e
per Stück 7 Pfg .

Rollmops
per Stüc ' - 12 Pfc*.

Blsmarcitlieriiiie
per Stück 18 Pfg .

Schöne heizbare Mansarde mit
guier Kost ' sofort billig zu vermiet .
Näh , be ? ;-!irn . Kaissrstr 157 . IV .

Gut möbl . Zimmer auf 15 . Marz
u vermieten : Baumeisterstr . 28,
?dh« . . 4 . Siock . —

Paket 10 Ptg .

Gut möbl . Zimmer zum 1 . April
an ruh . Dame zu vermieten . An-
zusehen von vormitt . 10 bis nachm .
4 Uhr : Krieastrone 73 . 3 . Stock.

Akademiestr . 71 ,
Nähe der Hauptpost , in gut . Lage ,
ist ein möbl . Wohn - u . Schlafzim >
mer mit Gas sofort zu vermieten .
Näheres pcirierrc

Ein möbl . Zimmer mi ! 2 gen -
stern , in sonn . , frdl . Lage , in gut .
.Haufe , ist auf 1 . April nur an bess .
Herrn zu verm . Anzus . v . morg . 3
b. 12 u . 3—6 Uhr abds . : Amalien -
straße 12 . 1 Tr . hoch .

Suchen Sie
ein möbl . Zimmer od . Hab . Sie e.
solch , zu vermiet .. dann wend . Sie
sich an Vermietungs -Zentr . Stein -
ftraße 31, p., r . Möbl . Zimm . i. all .
Preislag . u . zed . Säunsch entsprech .

Paket 10 Ptg .

Bonbons
mit Horns :- und Fruelit -

geschmaek
• V* Pfand 18 P%.

HtlStin Paket 14 Pfg .

Bücklinge
treffen Freitag trisch ein.

Fortwährend prima
mA ü. SflliaiaCfiliaiierieif ?;Pfd . 40 u . 45 +$ : ^jähringerstr . 3"
Laden . Geschirr mitbringe «.
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